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inhaltsverzeichnisdes 2. quartalsberichtvon 2009 (s.o.nr. 222) 

das 2. quartal2009 istgeprägt durCh das, am endlich begonnenen proiekt die pentaginerarbeit als bildltext· 
dOk\Jmentation zusammenzufassen (22097). der arbei tstitellautet verrücktes beim verflechten von un­
endliCh langen bSndem insbesondere in den richb.Jngen des regelmässigen 5-ecks. wenn auCh auf 71 selten 
angewaChSen, ist die doJiumentation eines audrucks noch nidlt würdig, 
traditionellethemenerleben dabei auf zwei arten eine rüekkehr, zwischen denen ich denn gefUhls- und ver­
nunftmässig hin· und hergerissen werde: emotionell getüstet mich einerseits die vertierung und fortsetzung, 
andererseits zwinge ich mich immer wieder, eine didaktisChe zusammenfassung zu ersteUen, die für aus­
senstehende unabhängig meines belseins und damit über meinen IOd hinaus verständlich sein sotne. 
gleichzeitig werden auch die gedanken an die hompage und das SChützen desdesignsdes bidistanten pen· 
tagitters 130, des bidistanten pentagiuers 144 und des eben erst im letzten quar1alsbericht vorgestellten 
äquicfr:stanten pentagitters t 55 fordert. cftese drei gitter erklären denn zum grossen teil die neueren meta­
strukturen. 

1, geflochtene raumkörper 
pentagonale kugelkörper {Ikosaeder und dodekaeder) im vergleich zu der geflochtenen ummante-
lung des konkaven und konvexen pentagonalen seChSe<:ksprismas, seile 4 

2 . die metastruktur 375 zeigt auf dem isolierten konkaven sechseck 
und dessen prisma interessante eigensdlaften 

3. neuer vergleich der verwandten pentagi11er 07 und 130 
das geftoehtene pentagitter 130 

sei1e 9 

(das von 10·ecken ausgehl. die sich über sChmaJen rauten überschneidenenden) zeigt nicht weniger 
als das pg 07 (das von fünfecken ausgeht, die sidl Ober fetten rauten übersChneidenden) 
zwei sich Oberschneidende fünfeoke, nur etwas weniger offensichtlidl, 
die didltesten stellen im pg 07 machen die gleichseitigen sechsacke deutliCh, 
im pg 130 zeigen die zweit·dictltesten steUen die gleichdiagonaligen sechsecke seite 16 

4. neue analyseder metastruktur quasipenrose. mit ms 380 zeigt. dass es keineswegs selbstverständlich ist. 
dass mit einer einzigen regetverletzungdie ms quasdipenrose periodisch werden konnte. bei der ms 
380 werden die regeln viel empfindlicher gestört weder die ms 397 (ms .. omamentikür»} noch eine 
anafyse der grossen zehneckskongomerate. nooh die ms mit ungerichteten rauten dargestellt noch 
die mit kfeisbögen verbundenen gerichteten rauten Jagen einengrund nahe. aus dem quasipenrose 
an den gekennzeichneten stellen nicht legbar sein soU seite 20 

5. die drei bisher wichtigs.ten pentagitterwerden den wic:tltigsten neuentdeckungenvon metastrukturenüber 
der fetten und SChmalen raute vorangestellt sie erklären vielleicht nicht nur die neuen metastrukturen son· 
dern auch zahlreiche früher besdlriebene metas.1ruktoren am besten. seite 31 

5.1 pentagltter 155 über der fetten raute seite 32 
5.2 pentagltter 144 über der fetten raute serte 
5.3 pentagltter 143 über der fetten raute seite 
5.4 pentagltter 144 oder 148 über der fetten raute 
5.5 ganzseitige bildvergleiche oder ästhetiSChe auswertungen Ober der fetten raute 
5.6 pentagltter über der schmaten raute 

seite 60 
seite80 
seite96 

6. alte themen mit ergänzungen oder didakösoher aufarbeitung seite 99 
• eine noch optimalere Iösung mit möglichst nur rotationssymmetri$Chen figurendie fläche zu füllen 
• übersictlt über 45 bisherige girihs über der fetten bzw. sctlmaten raute mit ~ygonen die aus· 

sctlliesslich von peter j . Iu definiert wurden. girihs also die mit grosser wahrscheinlichtceit im islam 
vertrerten sind. 

• baby·förmige ms 363 
• pentagonale rotationssymmetrieund die fibonaocireihe am belspiel dreierpflanzen 
• wo die proportioneo der jeweiligen hauptstrukturen in geflachten gemessen werden müssen 
• ON_A in grundrissund aufriss 
• je drei Überlagerungen orlhogonaler und hexagonaler geflechte 
• neue gescheiterte typeprobe für ein pentagonales alphabeth 

7. erweiterungsversuch des orthogonalen jono-gef5echt mit seinen vier richtungen zum neuen jock·geflecht 
auf der basisvon 8 bandrichtungen seite 108 

8. übersictlt de.r arberten nach katalognummergeordnet 



1. gefl.ochtene raumkörper 
pentagona1.e kugelkö:rper (iko. aeder und dodekaeder) inll 
vergleich .zu der gefl.ochtenen ummantelung des .kon.ka .... 
ven und konvexen pentagonalen sechseck prismas. 
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der vergleich des 
geflochtenen 
ikosaeders und 
dodekaeders 

zeigt, dass beide platlen 
zwischen den ringfönnigen 
ftechtbändem identisch ange­
ordnet sind, dass aber die art, 
wie die bändergeknickt 
werden, sich unterscheiden: 
beim dodekaedersind es 
pentagonale winkel, 
beim ikosaedersind 
es hexagonale 
winkel. 

22574 28.6.2009 lrs 



geflochtener dodekaeder 
mit 6 10 und unendlichvielen 
durchgehenden ringen 

22572 28.6.2009 frs 

mit 10 bändern geflochtenerdodekaedergeht mit unten durch und oben drüber ringsherum ausnahmslos auf . der ganzekörperbesteht {wie das joncgeflecht) aus ausschliesslich echten knote 



PENTAG ITTER 1 00 ALS OBERFLÄC HE EINES DODEKAEDERS 

w~hrend beim jonc­
wurfel und beim do­
dekaeder auf d b . er 
1~~1s von pentagitter 

eine ummante-
lun · · g ln Sich geschlos-
sene figurenund damit 
eindeutige platten de­
finiert, ist dies weder 
beim einen noch beim 
andern pentaprisma 
gegeben. 

22577 29.6.2009 
frs 

22535 21 .6.2009 frs 



2. die metastruktur 375 zeigt auf dem isolierten konkaven 
sechseck eine interes. ante achsialsymnl'letrie 
in der einen richtun.g und eine art dualität in der andem 
:richtung 



die metastruktur 375 «lichterglanz» zeich­
net sich durch besondere merkmale aus 

trotz ihrer asymmetrie kannsie als punktgruppe wie auch als flächengruppe angeordnet 
werden. die fortsetzung ist dabei nicht nur in der ms, sondern auch beim darüber geleg­
ten äquidistenten pentagitter (pg 144)bei einer band-dicke von 10% der Zwischenräume 
an allen kanten gewährleistet. bisher erfüllte diese bedingung jeweise nur die ms, nicht 
aber die zugehörigen gitter. 
besonders an diesem konkavensechsecksind die doppelsterne, die auf der peripherie 
liegen, die sternkamplecke die paarweise in den beiden zentren liegen und die unglei­
chen ecken, von dnen drei einfünfeckund drei ein zehneck betreffen. 
trotzdieser Orientierung ist das konkavesechseckaber nicht so streng orientiert, wie es 
die beiden rauten von penrose sind. 



drei metastrukturen über der ms 

die regulären zehnecke miteinander 
verunden ergeben die fette raute. 

die doppelslerne miteinander verbun­
den und zu beiden seilen ungleich 
lange verlängert (zu jener seile, zu 
der auch andere doppelslerne weisen 
kurz und zu jener, bei der ein zehneck 
in der verlängerung liegt länger) erge­
ben die konkaven sechsecke. 

die fünferslerne miteinander verbunden ~ 

einem dezentral gelegenen regulären 
zehneck und einem regulären fünfeck 
gleicher seitenlänge im zentrum. 1 , 

- '* arbeit 22229 1.5.2009 frs - 1 -
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je nachdem, ob im zentrum einfünfeckoder 
ein zehneck gewählt wird, dreht sich die 
punktgruppe in die eine oder andere richtung 

22258 

22287 

22586 30.6.2009 frs 
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3. neuer vergleich der verwandten pentagitter 07 und 130 
das geflochtene pentagitter 130 
(das von über einer schmalen raute sich überschneide­
nenden I 0-ecken ausgeht) zeigt nicht weniger als das 
pg 07 (das von über fetten rauten sich überschneiden­
den fünfecken ausgeht) 
auch zwei sich überschneidende fünfecke, nur etwas 
weniger offensichtlich. 
die dichtesten stellen im pg 07 zeigen die gleichseiti­
gen sechsecke, 
im pg 130 zeigen die zweitdichtesten stellen die 
gleichdiagonaligen sechsecke. 
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4. neueanalyseder metastruktur quasipenrose. die ms 380 
zeigt, dass es keineswegs selbstverständlich ist, dass 
mit einer einzigen regelverletzung die ms quasdipenro­
se periodisch werden konnte. bei der ms 380 werden 
die regeln viel empfindlicher gestört. weder die ms 397 
(ms «ornamentikür») noch eine analyse der grossen 
zehneckskongomerate, noch die ms mit ungerichteten 
rauten dargestellt, noch die mit kreisbögen verbunde­
nen gerichteten rauten legen einen grund nahe, aus dem 
quasipenrose an den gekennzeichneten stellen nicht 
legbar sein soll. 



mit dem programm BOB vom interne! am PC erstellte penrose-parkettierung 

blau vieolett ist meine periodische ms • quasipenrose• 
mit fünf ganzen und einem angeschnittenen elementarmuster 

d 

+-

hier stimmt die ganze mittel­
achse der beiden parkettierun­
gen überein 
qelb marlt'ort sind jen schm -
len rauten, die in der ms q uasi­
penrose nicht besetzt werden 
können. 

ll" 

H 

R 

neben dem hervorgehobenen 
mittelteil stimmt die mittelachse 
m~ zunehmender distanz immer 
weniger mit der echten penrose­
parkettierung im hintergrund 
überein. 

22090 6.4.02009 frs 
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S. die drei bisher wichtigsten pentagitter werden den wich­
tigsten neuentdeckungen von metastrukture ll über der fetten 
und schmalen raute vonU1gestellt. sie erklären vielleicht 
nicht nur d ie neuen metastrukturen sondern auch zahlreiche 
früher beschriebene metastrukture n am besten. 

S .I pentagitter ISS über der fetten raute 
S.2 pentaginer 144 über der fenen raute 
S .3 pentagitter 143 über der fetten raute 
S .4 pentagitter 144 oder 148 über der fenen raute 
S .5 ganzseitige bildvergleiche 

oder ästheti sche auswertungen zur fetten raute 
S .6 pentagitter über der schmalen raute 



~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~die vie~fQnfzurzeit bedeutsamsten pentgrtter 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ ~ieich,wennichdasdes~ndeseinenoderandemgmeffischO~enl~sse,diskutieffinmOs~e) 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ linkszw~ bidistantegitter in den proportionenderfetten raute 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~obenlinkspg130daswichtig~e,mrt5~c~ungen.diebeidendi~anzen:mayo~mino~~lgen. 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~u~enlinkspg146das~chtig~emrt10r~h~ngen. 

die differenz der beiden distanzen beträgt 5.4%. 
pg 143 mit den parallelen zur kurzen seite und 
pg 144 mit den parallelen zur langen seite 
pg 146 ist die summe der beiden äquidistanten gitter 143 un 144 
das pg 143 muss um 5.4% vergrössert werden 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ffic~szweiäquidi~a~egmffijeeinesinderpmpo~onderschm~enunddffi~ttenffi~e 
f'"*F"'A7'1~"7ffv~vfk'KF-7'.~"</Jr4.~'V7'1~.".",~~-Pf-J?J"*'~NP~~~~"i'ffd'(f---'ffdrf<-JrT.~~ I inke seitenhälfte 
~~~~**-<:i!M~~~~~"AA~"'A:Jf~~':.I*~~~~PIIvo1M.<~~~~ oben pg 21728 
I*T-f7f<:."'*:l~=-*'"lt:--f'A~-+-er-~>r-Ht~?t-l'a~O::f--'t~'(;A-1:~12t-i~"k+~~:*-'lfl-'r"Jf:f*fr"'f*i unten pg 21870 

22120 1 0./11.4.9 frs 
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6. alte themen mit ergänzungen oder didaktischer aufarbei­
tung 

• eine noch wesentlich bessere Iösung mit möglichst nur 
rotationssymmetrischen figuren die fläche zu füllen 

• übersieht über 45 bisherige girihs über der fetten bzw. 
schmalen raute mit polygonendie ausschliesslich von 
peter j. Iu definiert wurden , g irihs also die mit grosser 
Wahrscheinlichkeit im islam vertrerten sind. 

• baby-förmige ms 363 
• pentagonale rotationssymmetrie und die fibonaccireihe 

am beispiel dreier pflanzen 
• wo die proportionen der jeweiligen hauptstrukturen in 

geflechten gemessen werden müssen 
• DNA in grundriss und aufriss 
• je drei Überlagerungen orthogonaler und hexagonaler 

geflechte 
• neue typoprobe für ein pentagonales alphabeth 





2 • 
I 

2< 

1<2 

3 G •41 ~ ...,. 
ri• -~ J •f1'. ·~ •• 

19 

"' -= 
* • 

::iill 
19 "' I 

~r 
I 

" 29 

i 

men, die pellrj. islamischer 
penllg onaler lechlwerl<e wrw ende I ha\ isl zu er warlm, 
dass girihs, die diesen parl<eHerungen enlspredlen, im 
islam denn auch realisi e~ wulde n. 
arbei122189 22.4.200918 

_,_,.,, 

........... lt -· ...., 
*~ll 

• 
~ ... 

:Jr . ( ---...... ~ 

was oben m il gi;hs in den propMionen der llllln raull gezeigl i sl, gill unlln tir gi ;hs in den pro po~on en der mageren raull. 25.4.2009 1s 





dekagonal 

pentagonal 
wenn auch nicht pentagonal rotations-symmetrisch entsprechen auch die anordnungderschuppen von zapfen bei nadelhölzem und der 

samenvon korbblühtlem auf dem fruchtbaden gewissermassendem goldenen schnitt 
mit ihren spiralformen weisen sie in beiden drehrichtungeneine unterschiedliche anzahl an rotationssymmetrieen auf. 

in aller rege I handelt es sich um das ganzzahlige verhältniszweierbenachbarter gliederaus derfibonaccikette. 
beim tannzapfen sind es 2 zu 3, beim arvenzapfen 8 zu 13 und bei sonnenb Iumen zählte ich in die eine richtung 34, in die andere 55. 

tannzapfen 
I I I 3 
~ "7_ 

z. !, 

fibonacci-ketten-glieder 

1 2 
1:2"' 2:3 2:3",3:5 

3 4 5 
3:5"' 5:8 5:8"' 8:13 8:13",13:21 

sonnenblume 
34 55 
~\. 

' ' '\ 
. / ' . 

22424 

6 7 8 9 10 11 
13:21",21:34 21:34",34:55 34:55",55 :89 55:89",144:233 144:23~233:37 233:377"'··· 



wie oft die proportionen, welche der jeweiligen struktur entsprechen, bei den 
alternierenden bandabständen erscheinen und wo genau diese auftauchen 

anzahl der betroffen­
en bandrichtungen 

die entsprechende 
proportion 

orte an denen die 
proportion auftaucht 

orthogonal 

2 von 4 

·12' . 1 

pentagonal 

5 von 5 

der goldene schnitt 

hexagonal 

3 von 6 

. 1 





je drei nach vorne feiner werdende übereinandergelagerte geflechte derselben struktur. oben orthogonal, unten hexagonal 22355 21.5.9 frs 





7. erweitemngsversuch des orthogonalen jonc-getlecht mit 
seinen vier richtungen zum neuen jock-getlecht auf der ba­
sis von 8 bandrichtungen 



drei materialien mit derselben geometrischen struktur das semireguläre gitter VIII 

atomare anordnung im kochsalz (NaCI) äquidistantes orthogitter mit vier richtungen das joncgeflecht. 22352 21 .5.2009 





perfektionnierung des jock-geflechts 
durch die oben erfolgteergänzungdes geflechtesmit zwei mal vier zusätzlichen bändern (gegenüber der arbeit 
22341) entlang der schwarzen quadrate, kann nicht nur die stabilitätdurch zusätzliche echte knoten erhöht , 
sondern insbesondere eine Vereinfachung der 8 rythmen erreicht werden. 
neu weisen nämlich die blauen und grünen (also alle kalten) bänderdie gleichen rythmen auf, so dass nur mehr 
zwischen 2 statt 3 verschiedene rythmen unterschieden werden müssen. (drei war denn auch in orthogonalem 
zusammenhangetwas befremdlich). 
die vier roten richtungen also bei den scheinbaren 1 : 1 schritten sind (wie 22343 zeigen wird) nicht ganz präzie­
se äquidistante parallelenscharen: bei diesem orthogonalengeflechtmüssen ähnlich wie beim pentagonalen ge­
flecht bei vier (von 8) richtungendie bänderum ihre bandbreite schwingen. 
das alternieren von unten durch und oben drüber müsste in einem nächsten schritt perfektionniert werden. 

22342 18.5.2009 frs 



die beiden einfacheren 
orthogonalen gelechte 
sind im koplexesten 
enthalten 

unten 
links 

Ieinwand­
bindung 

oben 
rechts 
jonc­

geflecht 

/ 
/ 
~ 

unten 
rechts 
jock-

geflecht 

~z~ 
' ~i~~~-~·~l'l'li !Oittiil~'l~ · ... 

·!~-·-•••:&1::!"~­
#''t;•'l-''r.iilii.~ ·-~·>v·~ 
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orthogonale geflechte 
mit unendlich langen bändern 
in beiden dimensionen 
mit möglichst vielen 
echten knoten 

2 richtungen 

22333 17.5.2009 frs 



elementarmster 
für das orthogonale geflecht mit 8 richtungen 

22191 
erster gescheiterterr versuch: die 16-ecks-löcher können nicht in einem 

quadratangeordnet werden. auch anderswie geht es mit 16-eckslöchern 22199 zweit4er gescheiterter versuch 
nicht. 

....., .. ,., ., .. -····-··' 

22200 
gelungener versuch 

motiv 

22217 

orthogonales 
elementarmsuter 



22200 24.4.2009 frs 
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